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Bestätigung Konformität ETIKETTEN 

Betreff: Konformitätserklärung der bei der Herstellung selbstklebender Etiketten verwendeten 

Materialien mit der Verordnung (EU) 2025/40 (PPWR). 

 

Die ETIVERA Gruppe (ETIVERA Verpackungstechnik GmbH, ETIVERA Etikettenproduktions 

GmbH) mit Sitz in 8321 St. Margarethen/Raab, Innovationspark 3, erklärt als Verarbeiter von 

Selbstklebematerialien zur Herstellung von Etiketten folgendes: 

Unsere Tätigkeit besteht ausschließlich in der Verarbeitung von Selbstklebematerialien, die 

von qualifizierten Herstellern bezogen werden. Die Verarbeitung erfolgt durch Druck-, Stanz-

, Umspul-, Laminier-, Inspektions- und Verpackungsprozesse. Das Unternehmen produziert 

keine Rohstoffe und verändert auch nicht die chemische Zusammensetzung der 

Ausgangsmaterialien, wie Obermaterial, Klebstoff, Silikonträger oder andere Bestandteile des 

Selbstklebematerials.  

Die bei der Produktion eingesetzten Materialien werden ausschließlich von qualifizierten 

Lieferanten bezogen und sind mit der entsprechenden technischen Dokumentation sowie den 

Konformitätserklärungen der jeweiligen Hersteller versehen.  

Auf Grundlage der von den Lieferanten erhaltenen Dokumentation und der verfügbaren 

technischen Informationen erklärt das Unternehmen, dass die verwendeten Materialien, 

soweit anwendbar, den Anforderungen der folgenden Vorschriften entsprechen:  

• Verordnung (EU) 2025/40 über Verpackungen und Verpackungsabfälle (PPWR) 

• Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) sowie deren spätere Änderungen 

• Von der ECHA veröffentlichte Liste der besonders besorgniserregenden Stoffe 

(SVHC) 

• Grenzwerte für Schwermetalle gemäß PPWR und CONEG/TPCH, soweit anwendbar 

• Anforderungen bezüglich per- und polyfluorierter Alkylsubstanzen (PFAS), 

entsprechend den Erklärungen der Rohstoffhersteller 

• Die eingesetzten Druckfarben erfüllen die Vorgaben der EuPIA (ehemals CEPE) 

Richtlinie für Druckfarben V3. 

• Verordnung VO2024/3190 (BPA): alle eingesetzten Substrate erfüllen die Verordnung 

VO2024/3190. 
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Während des in unserem Unternehmen durchgeführten Verarbeitungsprozesses, werden 

weder PFAS noch andere Stoffe absichtlich hinzugefügt, die die ursprüngliche chemische 

Zusammensetzung der von den Herstellern gelieferten Materialien verändern könnten.  

 

Diese Erklärung wird auf Grundlage folgender Dokumente abgegeben:  

• Konformitätserklärungen und technische Dokumentation der Rohstoffhersteller 

• Technische Spezifikationen der eingekauften Materialien 

• Interne Verfahren unseres Unternehmens zur Lieferantenqualifizierung und 

Lieferantenüberwachung 

 

Diese Erklärung bezieht sich ausschließlich auf die verwendeten Materialien und die in 

unserem Unternehmen durchgeführten Verarbeitungsschritte. Sie stellt keine analytische 

Zertifizierung des Endprodukts dar. Laborprüfungen können nur dann bereitgestellt werden, 

wenn diese von qualifizierten Laboren oder den Rohstoffherstellern durchgeführt wurden. 

 

Auf Wunsch des Kunden stellt das Unternehmen Kopien der technischen Dokumentation und 

der von den Rohstoffherstellern ausgestellten Erklärungen zur Verfügung, soweit dies unter 

Berücksichtigung bestehender Vertraulichkeitsvereinbarungen und der von den Lieferanten 

bereitgestellten Unterlagen möglich ist. 

 

Gemäß Auskunft unserer Rohmateriallieferanten können wir Ihnen bestätigen, dass in 

den von uns ab 1.6.2026 produzierten Etiketten, rezepturgemäß keine PFAS (Per- und 

polyfluorierte Alkylverbindungen) enthalten sind. 

 

Außerdem bestätigen wir gemäß Auskunft unserer Rohmateriallieferanten, dass die 

Gesamtkonzentration der Schwermetalle ─ Blei (Pb), Cadmium (Cd), Quecksilber (Hg) 

und sechswertiges Chrom (Cr(VI)) in den von uns gelieferten Eiketten den 

gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwert von 100 mg/kg nicht überschreitet. 

 

Die Anforderungen der Verordnungen werden von allen seit 1.6.2026 produzierten Etiketten 

eingehalten. 

 

Die endgültige konforme Anwendung der gelierten Etiketten obliegt dem Anwender. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

DI (FH) Kulmer Andreas 

 

Das Dokument ist maschinell erstellt und ohne Unterschrift gültig 


